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SCHWEJZERKUNST

MONATSSCHRIFT»REVUE MENSUELLE
OFFIZIELLES ORGAN DER GESELL- g ORGANE OFFICIEL DE LA SOCIÉTÉ
SCHAFT SCHWEIZERISCHER MALER, a DES PEINTRES, SCULPTEURS ET
BILDHAUER UND ARCHITEKTEN g nnnnnn ARCHITECTES SUISSES nnnnnn

FÜR DIE REDAKTION VERANTWORTLICH: DER iT£NTIN4LFO.RS7VIAID
RESPONSABLE POUR LA RÉDACTION: DE COMITÉ CENTRAL
ADMINISTRATION: TD. DELA CDA DA, EFOLE 33, NEDCDATEL

1. Juni 1912. .M 123. 1« juin 1912.

Preis der Nummer 25 Cts.
Abonnement für Nichtmitglieder per Jahr 5 Fr.

Prix du numéro 25 cent.
Prix de l'abonnement pour non-sociétaires par an 5 frs.

INHALTSVERZEICHNIS :

General- und Delegiertenversammlung in Zürich, Programm. — Mit-
teilungen des Zentralvorstandes. — Kandidatenverzeichnis. — Brief
der Sektion Aargau. — Brief der Sektion Neuenbürg. — Brief der
Sektion Tessin. — Brief der Sektion Genf. — Brief des Herrn
Silvestre. — Brief des Herrn Simonet an Herrn Vautier. — Regle-
ment der Nat. Kunstausstellung 19x2 in Neuenburg. — Ausstellung

Ed. de Pury. — Mitgliederverzeichnis.

SOMMAIRE:
Assemblée générale à Zurich et Assemblée des délégués. Programme.
— Communications du Comité central. — Listes des Candidats. —
Lettre de la Section d'Aarau. — Lettre de la Section du Tessin.
— Lettre de la Section de Genève. — Lettre de la Section de
Neuchâtel. — Lettre de M. Silvestre. — Lettre de M. Simonet à
M. Vautier. — Règlement du Salon national 1912. — Exposition

Ed. de Pury. —• Liste des membres.

Delegiertenversammlung
Samstag 15. Juni, 2 Uhr bis 7 Uhr

im Kunsthaus Zürich.

Abends 8 Uhr Nachtessen, zu welchem die Sektion
Zürich die Herren Delegierten in das „Weisse Kreuz"
Seefeldstrasse, zu Gast bittet.

Für die Herren Delegierten werden im „Weissen Kreuz"
oder Nähe Zimmer à Fr. 2.50 reserviert, sofern Anmeldung
bis 8. Juni an Herrn F. Boscovits, Maler, Zollikon-Zürich
erfolgt.

Generalversammlung
Sonntag 16. Juni, Oy* Uhr bis 1 Uhr

im Rathause (Kantonsratssaal), Limmatquai.
Den Herren Aktivmitgliedern werden am Versammlungs-

orte rotweisse Knöpfe ausgeteilt, mit der Bitte, dieselben
bis zum Bankette sichtbar zu tragen (Erleichterung der
Kontrolle, Bezug der Bankettkarten).

1 Uhr Fahrt zum Waldhaus Dolder,
2 Uhr Beginn des Bankettes.

Nach dem Bankette gemütliche Vereinigung je nach
Wetter auf der Waldwiese oder im Waldhause.

Die Herren Passivmitglieder sind am Bankette herzlich
willkommen, wir erbitten rechtzeitige Anmeldung bei Herrn
Fritz Boscovits, Maler, Zollikon-Zürich. |

Die Züricher Kunstgesellschaft gestattet den Aktiv-
mitgliedern unserer Gesellschaft in zuvorkommendster
Weise den freien Besuch von Sammlung und Ausstellung,
gegen Vorweis der Mitgliedskarte während der 3 Tage
Samstag, Sonntag und Montag.
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n d
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Zur Tagesordnung der Delegierten-
Versammlung.

1. Jury der Nationalen Kunstausstellung.
2. Jahresjury der G. S. M. B. & A.

* *

Um die Arbeit der Delegiertenversammlung zu er-
leichtern, bittet das Zentralkomitee die Sektionen, ihre
Abgeordneten zu bevollmächtigen, Stellung zu nehmen
in den untergeordneten Fragen, welche im Lauf der
Diskussion auftauchen könnten, wie dies schon in ver-
schiedenen Sektionen geschieht, d. h. das Zwangsmandat in
Fragen der Tagesordnung und die persönliche Initiative
für Unvorhergesehenes.

* **
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